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Georg Heim

✝ 24. April 1865; * 18. August 1938

Gründer der Bayerischen Volkspartei

1885 Studium der englischen und französischen Philologie in Würzburg

und München, Mitglied der Zentrumspartei, seit 1889 Realschullehrer

in Freising, 1892 in Wunsiedel, 1893 Dr. oec. publ. und Gründung von

Darlehenskassen- und Raiffeisenvereinen, wie 1894 der Fichtelgebirgs-

Verkaufsgenossenschaft und 1895 dem Oberpfälzischen christlichen

Bauernverein, 1896 Lehrer in Ansbach, 1897-1911 Mitglied des

Bayerischen Landtags (Z), 1897-1912, 1920-1924 Mitglied des

Reichstags, 1898 Stadtrat in Ansbach, 1898 Mitbegründer des

Bayerischen Bauernverbandes in Ingolstadt, 1907 Pensionierung

als Lehrer und Übersiedlung nach Regensburg, 1910 Präsident

des Bayerischen Christlichen Bauernvereins, 1910-1913 Leiter des

Bauernverbands und Einrichtung landwirtschaftlicher Lehranstalten,

1918 zusammen mit Sebastian Schlittenbauer Gründer der Bayerischen

Volkspartei, 1919 Mitglied des Bayerischen Landtags (BVP) und bis 1920

Mitglied der Deutschen Verfassunggebenden Nationalversammlung,

1920-1925 Präsident der Landesbauernkammer, 1924 Gründung

des Bayerischen Heimat- und Königsbundes, 1927 Niederlegung

seiner Parteiämter nach langer Krankheit, 1932 Parteiaustritt, 1933

Niederlegung aller übrigen Ämter.

Analyse:

Pacelli leitete eine Denkschrift eines anonymen BVP-Politikers über die

bolschewistische Agitation in Österreich an den Heiligen Stuhl weiter

(vgl. den Nuntiaturbericht ( Dokument Nr. 330) mit der beigefügten

Denkschrift ( Dokument Nr. 558) und der antwortenden Weisung (

Dokument Nr. 1561)). Mit großer Wahrscheinlichkeit handelte es sich bei

dem Autor um den als Separatisten bekannten Heim, denn dieser setzte

sich energisch für die in der Denkschrift favorisierte staatliche Union

zwischen Österreich und Bayern unter Ausschluss Preußens ein.
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